
Zuversicht bewahren trotz einer sich anbahnenden Weltkrise 
 

Liebe Freunde! 
Der gerade in unserem europäischen Nachbarland wütende Krieg hat längst die Züge einer 
Weltkrise angenommen. Die Waffenlieferungen befreundeter Staaten an das von einem 
mächtigen Aggressor überfallene Land gelten nicht nur als Solidarakt. Es ist ein schon nicht 
mehr zu leugnender Kriegseintritt der Hilfs-Allianz. Die Spirale der Gewalt dreht sich 
verhängnisvoll immer schneller – auch bei den zahlreichen anderen Konflikten dieser Welt. 
Niemand weiß, wo das noch hinführen wird. 
Zusammen mit der Klima- und Hungerkrise, dem Mangel an sauberem Wasser in den 
Elendsregionen dieser Erde und der schreienden Ungerechtigkeit auf unserem Planeten 
scheint es, dass die Menschheit einem Abgrund entgegen rast. 
Angesichts solcher sich zuspitzender Katastrophen sollen wir Zuversicht bewahren? Viele 
haben doch längst den Glauben an eine bessere Welt verloren! Gibt es irgendwo Hoffnung 
oder gar Zuversicht, wie unser Wohnplanet und die Menschen darauf doch noch überleben 
können und ein weltweiter Friede, Arbeit und Brot für Alle, Wirklichkeit werden können? 
 
Es gibt allen Grund, so zuversichtlich zu sein! 
Ich möchte unseren Blick lenken auf die Mutigen unter uns, die sich „Zuversicht“ auf ihre 
Fahnen geschrieben haben. Sie leisten auf ihren Spezialgebieten fast Übermenschliches. 

• Mit Hilfsorganisationen schlagen sie Brunnen in der Wüste. 
• Sie überzeugen Regierungen, große Gebiete zu Schutzzonen zu erklären, um 

aussterbende Tierarten zu retten. 
• Sie kultivieren hitze-resistente Pflanzen, um sie in regenarmen Gebieten einzusetzen. 
• Sie legen sich mit den Reichen dieser Welt an und stellen deren rücksichtsloses 

Vorgehen bei ihrem Gewinnstreben bloß. 
• Sie kämpfen an vorderster Front für die Bewahrung der Schöpfung und für eine 

Aussöhnung verfeindeter Völker. 
• Sie leben Mitmenschlichkeit, Solidarität mit den Minderprivilegierten und mahnen ein 

weltweites Teilen von Ressourcen ein. 
Die wenigsten Menschen wissen, dass solche Pioniere einer neuen Zeit oft schon vor ihrer 
Geburt für ihre segensreiche Arbeit vorbereitet wurden. 
Die wenigsten Menschen wissen, dass sogar Engel freiwillig Mensch werden um bei der 
Rettung unseres Planeten und seiner Menschen mitzuhelfen. 
Die wenigsten Menschen wissen, dass bereits hohe Repräsentanten der Himmel sich hilfreich 
als Menschen inkarnieren und sich in vielen Ländern unter die Bevölkerung mischen. 
 
Aber leider wissen nicht einmal die christlichen Kirchen von diesen Tatsachen, auch nicht  von 
den vielen segenspendenden Taten der Menschheits-Erlöser Jesus CHRISTUS und Mutter 
MARIA, die alle Menschen mit einem „Band der Liebe“ mit sich verbunden haben und viele, 
weitere Opfer gebracht haben. Und doch ist es so! 
Sollte das Alles in uns nicht eine große Zuversicht erwecken in die Kraft des Guten, des 
Göttlichen, die unendlich größer ist als alles Böse? Umso mehr, als schon vor 2.000 Jahren der 
Sieg über alle Mächte der Finsternis von unserem ERLÖSERPAAR für alle Menschen errungen 
worden ist? 
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